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den größeren Anteil an Familienaufgaben und 
haben damit weniger Zeit für die Erwerbs-
arbeit. 
Nicht zuletzt müssen wir auch die Rollenste-
reotype beseitigen, durch die Frauen seltener 
in MINT-Berufen tätig sind und Männer selte-
ner die Kinderbetreuung übernehmen.

Lassen Sie uns gemeinsam diese Ziele voran-
bringen!

Mit freundlichen Grüßen

 
Lisa Paus
Bundesministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

der Female Founders Monitor ist ein wich-
tiges Instrument, das uns zeigt, an welchen 
Stellen wir noch mehr für Gründerinnen in 
der Start-up-Branche tun müssen. 

Die gute Nachricht ist, Frauen gründen mehr 
Start-ups als in den Vorjahren – der Frauen-
anteil liegt jetzt bei 20 Prozent. Wir wollen 
aber Parität erreichen! Denn wir brauchen 
das Innovationspotenzial von Gründerinnen, 
um zukunftsfähig zu bleiben. Gerade Frauen 
wollen mit dem eigenen Start-up-Konzept oft 
auch einen nachhaltigen Mehrwert für die 
Gesellschaft schaffen.

In der Ende Juli verabschiedeten Start-up-
Strategie hat die Bundesregierung konkrete 

Grußwort der Bundesministerin für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend Lisa Paus, MdB
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Unterstützungsmaßnahmen für Gründerin-
nen in der Start-up-Branche festgelegt. Dazu 
zählt beispielsweise eine eigene Förderlinie 
für Frauen im Förderprogramm „EXIST“. 
Das Bundesgleichstellungsministerium wird 
außerdem einen Dialog mit Gründerinnen 
und Gründern führen, wie Maßnahmen zur 
Verbesserung der Gleichstellung von Frauen 
und Männern im Erwerbsleben bestmöglich 
umgesetzt werden.

Wir brauchen zum einen mehr Frauen als In-
vestorinnen, denn Männer fördern eher die 
Konzepte anderer Männer, und wir brauchen 
sichtbare weibliche Role Models, damit Frau-
en leichter weibliche Vorbilder finden. 
Und wir werden die Maßnahmen zur Verein-
barkeit von Beruf und Familie weiter verbes-
sern, denn nach wie vor übernehmen Frauen 
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1) Bundesministerium für Bildung und Forschung (2022): Schulabsolvent*innen mit Hochschulreife im Zeitraum 2000-2020 
2) Statistisches Bundesamt (2022): Angaben für das Jahr 2021 bzw. WS 21/22 für die Fachgruppen Wirtschafts- und Ingenieurswissenschaften (inkl. Informatik) 
3) Pitchbook (2022): Angaben für reine Frauen- und Männer-Teams sowie Mixed-Teams 2022 (Stand 28.10.22) 

Der Female Founders Monitor rückt den 
Gender-Gap bei Startups in den Fokus
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Gesamtbevölkerung Abiturient*innen1 Studienanfänger*innen
gründungsrelevante 
Fächer2

Startup-Gründer*innen Anzahl VC-Deals
(Europa)3

VC-Volumen 
(Europa)3

Frauen		     Männer 		  Mixed-Teams

51 % 53 %
65 %

80 % 77 % 87 %

49 % 47 %
35 % 20 %

5 %

18 % 12 %

1 %
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Purpose als Antrieb:
Frauen-Teams zeichnen sich in 

ihrer Unternehmensstrategie durch ei-
nen stärkeren Fokus auf Nachhaltigkeit 
aus und 61 % identifizieren sich zudem 
mit dem Bereich Social Entrepreneurship.

4
Hürde Vereinbarkeit: 
Die doppelte Belastung von Grün-

derinnen mit Kindern geht häufig auf 
Kosten ihrer Arbeitszeit – auch darum 
sehen 81 % Verbesserungen im Bereich 
Vereinbarkeit als zentralen Hebel zur 
Stärkung des Ökosystems.

5
Initiativen sind zentral: 
Gründerinnen, die ihr Startup im 

Team aufbauen, beurteilen das Startup-
Ökosystem besonders positiv – das deutet 
auf die Relevanz von Netzwerken und die 
Wirksamkeit von vorhandenen Initiativen 
im Feld hin.
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Investoren meist Männer: 
Während unter Gründerinnen 

erst 6 % selbst als Business Angel aktiv 
sind, liegt der Anteil unter Gründern bei 
16 % – eine Schieflage, die Herausforde-
rungen für Frauen im Bereich Finanzie-
rung verstärkt.  

Gender-Gap beim Kapital: 
Im Bereich Wachstum und Finan-

zierung zeigen sich auch weiterhin deut-
liche Unterschiede, so haben Männer-
Teams im Durchschnitt fast neun Mal so 
viel Kapital wie Frauen-Teams von Inves-
tor*innen erhalten. 

Positiver Trend: 
Der Anteil der Gründerinnen in 

Deutschland steigt auf 20 % und in 37 % 
der Gründungsteams ist aktuell mindes-
tens eine Frau vertreten – damit bleiben 
sie aber nach wie vor klar unterreprä-
sentiert. 

Kernergebnisse

1 2 3
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Startup-
Gründerinnen 
in Deutschland



1) Metzger (2022): KfW Gründungsmonitor 2022

der Startup-Gründer*innen 
sind Frauen, unter Existenz-
gründungen liegt der Wert 
aktuell bei 42 %.1

 

Nur 20 %



1) Der internationale Vergleich wird durch die inkonsistente Datenlage erschwert – einen europäischen 
Vergleich des Anteils der Teams mit mindestens einer Gründerin nehmen Dömötör et al. (2022) vor.

Der positive Trend setzt 
sich fort – doch das 
Niveau bleibt zu niedrig
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Der Gründerinnenanteil in deutschen Startups steigt 
auch in diesem Jahr weiter und liegt nun knapp über 
20 % – von der Parität bleiben wir aber weit entfernt.
 
Dieser enorme Gender-Gap zeigt sich auch internatio-
nal – im europäischen Vergleich liegt Deutschland im 
Mittelfeld.1

Um die positive Dynamik zu nutzen und den Gründe-
rinnenanteil signifikant zu steigern, braucht es weiter 
starke Initiativen.

Anteil der Startup-Gründerinnen

Um bis 2030 Parität zu erreichen, 
müsste sich der Wachstumstrend der 
letzten beiden Jahre kontinuierlich 
fortsetzen.

2018                2019	               2020                2021                2022                    2030

15,1 % 15,7 % 15,9 %
17,7 %

20,3 %

???



Wochenarbeitszeit
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Ohne 
Kinder

Ohne 
Kinder

Mit 
Kindern

Mit 
Kindern

53,2 

  -5,8 Std.
  -1,0 Std.

47,4 

56,8 55,8 

Gründerinnen		     Gründer

Gründerinnen sind durch 
familiäre Aufgaben häufi-
ger doppelt gefordert
Die Gründung fällt häufig in die Phase der Familien-
planung: 41 % der Gründerinnen und 44 % der Gründer 
haben Kinder.

Für Gründerinnen mit Kindern reduziert sich die durch-
schnittliche wöchentliche Arbeitszeit um knapp sechs 
Stunden erheblich. 

Frauen sind seltener zufrieden mit der Vereinbarkeit 
von Familie und Gründung als Männer – nur 51 % gegen-
über 61 %. 
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der Gründerinnen 
sehen den Ausbau 

der Angebote zur Vereinbar-
keit von Familie und Grün-
dung als wichtigen Hebel zur 
Stärkung des Startup-Ökosys-
tems (Gründer: 49 %).

81%
Verteilung Arbeitsorte

Büro

Zu-
hause

Unter-
wegs

  38,5 %
  46,7 %

  48,9 %

  12,7 %

  40,8 %

  12,5 %

Gründerinnen		     Gründer

Im Arbeitsalltag unterscheiden sich auch die gewählten 
Arbeitsorte deutlich … 



Startups sind die treibende Wirt-
schaftskraft unserer Zukunft. Statt 

Gründerinnen auszubremsen, müssen wir wei-
ter Hürden abbauen und endlich echte Gleich-
berechtigung schaffen. Es gibt Grund zum Op-
timismus: Deutschland steht ein Jahrzehnt der 
Chancengleichheit bevor. Denn im Zeitalter 
der Arbeiterlosigkeit können wir uns Ungleich-
behandlung nicht mehr leisten.“

Dr. Sebastian Dettmers, 
CEO Stepstone

„
Wir sehen mehr und mehr erfolgreiche 
Gründerinnen, die ihre Ideen realisieren 

und damit wichtige Impulse setzen. Damit wird 
deutlich, was insgesamt möglich ist, wenn wir 
den Gender-Gap im Ökosystem schießen. Gera-
de in der aktuellen herausfordernden Phase, 
müssen wir die Rahmenbedingungen verbes-
sern, um dieses enorme Potenzial zu heben.“

Magdalena Oehl, 
Gründerin TalentRocket

„



Gründungsteams
und Expertise



TeamzusammensetzungTeams werden diverser, 
doch Männer bleiben in 
der Mehrheit
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Mit der wachsenden Zahl an Gründerinnen nimmt der 
Anteil der Frauen- und Mixed-Teams weiter zu – doch 
Männer-Teams sind nach wie vor in der Mehrheit.

In den letzten beiden Jahren ist der Anteil der Startups 
mit mindestens einer Gründerin von 31 % auf 37 % 
gestiegen.

Mit 26 % verfügen Frauen-Teams noch seltener über 
Gründungserfahrung (Männer-Teams: 46 %, Mixed-
Teams: 47 %).

Männer-Teams		     Mixed-Teams 		   Frauen-Teams

  62,6 %

12,0 %

25,3 %



Gründer*innenverteilung 
nach Teamgröße
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Frauen gründen häufi-
ger allein und in kleine-
ren Teams
Frauen gründen häufiger allein: 13 % der Gründerin-
nen im DSM sind ohne Co-Founder aktiv – deutlich 
häufiger als die Männer.

So ist unter den allein von Frauen gegründeten Start-
ups der Anteil an Sologründerinnen deutlich höher 
als bei allein von Männern gegründeten Unternehmen.

Gerade bei den Themen Ressourcen und Netzwerke 
ergeben sich für Sologründende größere Herausforde-
rungen.

  13,4 %
  6,4 %

  34,9 % 

  31,1 %

  20,5 %

  31,7%

  35,1 %

  26,9 %

Gründerinnen		     Gründer

und mehr



Nach wie vor ist das Startup-Um-
feld für viele Gründerinnen her-

ausfordernd. Häufig fehlen Kontakte und 
Netzwerke, die gerade in der Frühphase so 
wichtig sind, um in entscheidenden Berei-
chen schnell voranzukommen. Daher müs-
sen wir das Thema Vernetzung weiter stär-
ken und zielgerichtet an den Bedürfnissen 
der Gründerinnen ansetzen. “

Dr. Gesa Miczaika, 
General Partner Auxxo Female Catalyst Fund

„



Studienabschlüsse der Gründer*innen

1) Statistisches Bundesamt (2022): Die vor-
liegenden Daten beziehen sich auf das WS 
21/22. Die Informatik wird gesondert und 
nicht als Teil der Ingenieurwissenschaften 
aufgeführt.

Der Gender-Gap in technischen Studiengängen 
wirkt sich auf das Startup-Ökosystem aus

Unter den Studienanfänger*innen 
in den gründungsrelevanten wirt-
schaftswissenschaftlichen Fächern 
liegt der Frauenanteil bei 50 %.1

In den Ingenieurswissenschaften 
(28 %) und der Informatik (22 %) 
gibt es dagegen noch eine erheblich 
größere Lücke.1

Wirtschafts-
wissenschaften

Geistes-, Kultur- oder 
Sozialwissenschaften

Naturwissen-
schaften

Ingenieurwis-
senschaften

Informatik, Com-
puter Science 
oder Mathematik

Grafikdesign oder 
anderer künstleri-
scher Bereich

42,5 %
36,6 %

14,0 %

3,1 %

10,1 % 8,9 %
12,6 %

28,0 %

5,6 %

16,2 %

5,1 %
1,4 %
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Gründerinnen		     Gründer



Schwerpunkte und 
Geschäftsfelder



Frauen-Teams sind in den 
Bereichen Konsumgüter 
und Food stark vertreten.

Daneben zeigt sich ein Schwer-
punkt in Branchen mit sozia-
lem Fokus: vor allem Medizin 
und Bildung.
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Startups von Frauen-Teams haben 
klare Branchenschwerpunkte

Top-8 Branchen der Frauen-Teams (2020-2022)

Frauen-Teams		     Männer-Teams

Bildung

8,7 %

2,7 %

8,6 %
5,7 % 4,7 %

1,3 % 3,3 % 2,5 %

Textilbranche Freizeit, Sport
(Online-) Ga-
ming

Human 
Resources

Konsumgüter

13,9 %

3,7 %

12,9 %

3,6 %

Medizin und Ge-
sundheitswesen

12,8 %
8,2 %

IKT

12,3 %

35,8 %

Ernährung und 
Nahrungsmittel



Social Entrepreneurship ist die „Ex-
tremsport“-Version von Startups! Da es 

keine finanzielle Rendite gibt, müssen wir vom 
ersten Tag an einen positiven Cashflow haben. 
Darüber hinaus müssen wir ein dreifaches 
Bottomline erzielen. Es braucht Visionen, Em-
pathie, Kraft und Mut, um erfolgreich zu sein. 
Kein Wunder, dass Frauen davon angezogen 
werden!“

Anne Kjaer Bathel, CEO & Co-Founder, ReDI School of 
Digital Integration und Proud mentor at Grace Female 
Accelerator  

„
Digitale Bildung und MINT-Förderung 
für Mädchen sind essenziell, weil sie die 

Grundlage für Chancengleichheit schaffen, be-
sonders in der Startup-Szene. Frühzeitig die 
Begeisterung für technische Berufe und Techno-
logie zu wecken, ist für mich der Schlüssel zum 
Erfolg, damit mehr Frauen Tech-Unternehmen 
gründen.“

Verena Pausder, Unternehmerin, Investorin und Ex-
pertin für Digitale Bildung

„



Eng verbunden mit den Branchenunterschieden 
sind Differenzen bei den Geschäftsmodellen
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Geschäftsmodelle (2020-2022)

Online-Handel/
-Verkauf

Online-Netzwerk 
&  -Plattformen

SaaS 
(angewandte IT)

Softwareentwick-
lung (technische IT)

  25,6 %
  7,2 %

  22,4 %

  6,5 %

  4,8 %

  16,6 %

  31,4 %

  12,5 %

Technologieentwick-
lung/-produktion

Sonstiges

Analoge 
Dienstleistung

Stationärer Handel/
Verkauf

  6,7 %
  19,9 %

  10,5 %

  13,3 %

  10,2 %

  5,8 %

  4,4 %

  2,3 %

Frauen-Teams		     Männer-Teams

Viele Frauen-
Teams bewe-
gen sich im 
eCommerce 
und Online-
Sektor.

Im gesamten Software-
Spektrum bleiben 
Frauen massiv unter-
repräsentiert.
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Umsätze nach Kundengruppen

B2C-Fokus
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Der Branchen-Fokus auf 
Themen wie Konsumgüter, 
Food und Textil spiegelt 
sich auch im starken 

der Frauen-Teams wider.

B2C

B2B

B2G

  49,6%
  19,1%

  48,9%

  1,5%

  76,7%

  4,2%

Frauen-Teams           Männer-Teams



Unternehmensstrategien

Schnelles
Wachstum

Profitabilität

Positive
gesellschaftli-
che oder öko-
logische Wir-

kung

  67,3 %
  81,0 %

  89,9 %

  89,4 %

  84,9 %

  74,3 %

Frauen-Teams		     Männer-Teams
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Das Thema Purpose spielt 
für Frauen-Teams eine 
entscheidende Rolle
Der ökologische und gesellschaftliche Impact ihres 
Startups spielt für Frauen-Teams eine besonders wichti-
ge Rolle.

61 % der Frauen-Teams ordnen sich dem Bereich So-
cial Entrepreneurship zu, bei den Männer-Teams liegt 
dieser Wert bei nur 34 %.

Die besonders hohe Relevanz von Purpose bei den Frau-
en-Teams hat auch Auswirkungen auf die strategische 
Ausrichtung der Unternehmen.



Finanzierung & 
Wachstum

€



1) Teamgröße von mindestens 2 Gründer*innen 

Unternehmenswachstum 
bleibt für Gründerinnen 
eine Herausforderung
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Die Startups der Frauen-Teams haben häufiger noch 
keine Mitarbeitenden und sind im Schnitt deutlich 
kleiner.

Gerade im Scaleup-Bereich sind sie noch selten vertre-
ten – hier zeigen sich die besonderen Herausforde-
rungen in der Spitze.

Wachstumsambitionen: Bei den geplanten Neueinstel-
lungen im kommenden Jahr ist die Differenz mit einem 
Faktor von 2 (5,6 vs. 12,8) geringer.

Durchschnittliche Mitarbeitendenzahl 
der Teamgründer*innen1

1) Teamgröße von mindestens 2 Gründer*innen 

Frauen-Teams  	    Mixed-Teams       Männer-Teams

6,8
10,5

4x
27,7



1) Teamgröße von mindestens 2 Gründer*innen 
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Bei Finanzierungen 
gibt es eine deutliche 
Schieflage 
Frauen-Teams1 erhalten ähnlich häufig eine externe Finan-
zierung (62 % vs. 64 %), doch die Summen weichen noch 
klar ab.

65 % der Frauen-Teams1 haben externen Kapitalbedarf 
(Männer-Teams: 70 %) – auch hier Unterschiede bei der 
Höhe.  

So liegen sie mit durchschnittlich 1,6 Mio. € Bedarf um 
den Faktor 3 zurück und planen entsprechend zurück-
haltender.

Durchschnittlich erhaltene Finanzie-
rung in Mio. €1

1) Teamgröße von mindestens 2 Gründer*innen 

Frauen-Teams	      Mixed-Teams       Männer-Teams

1,1
2,5

9x
9,7



Die diesjährigen Daten zeigen deutlich, 
dass es so wenige Gründerinnen insbe-

sondere im Scale-up-Bereich gibt, liegt nicht an 
ihren Ambitionen. Der Unterschied im Kapital-
bedarf zwischen Gründerinnen- und Gründer-
teams ist wesentlich geringer als der bei den 
Finanzierungssummen. Ein Schlüssel, um die 
Lücke dort zu schließen, wo sie beginnt, sind 
Business Angel.“

Prof. Dr. Heike M. Hölzner, Professorin für Entrepre-
neurship an der HTW Berlin und Gründungsmitglied 
von encourageventures e.V.

„
Wenn wir den Startup-Standort Deutsch-
land wirklich an die Spitze bringen wol-

len, dann müssen wir die Chancen von Frauen 
in unserem Ökosystem deutlich verbessern. Das 
heißt einerseits an Strukturen und Rahmen-
bedingungen ansetzen aber andererseits auch, 
selbst voranzugehen und Verantwortung zu 
übernehmen.“

Christian Miele, Vorsitzender Startup-Verband

„



Zentrale Kapitalquellen1               Zugang 
zu Angel-Inves-
tor*innen
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Gerade der 

                                    ist für 
Frauen-Teams eine Hürde 
im Finanzierungssystem

1) Teamgröße von mindestens 2 Gründer*innen 
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Frauen-
Teams

Männer-
Teams

 Frauen-
Teams

Männer-
Teams

  60,2 %
  31,4 %

  50,7 %
  39,3 %

Bevorzugt			   Erhalten

-28,8 %.

-11,4 %.

  50,6 %

  54,0 %

  19,8 %

  25,1 %

-30,8 %.

-28,9 %.



der Gründerinnen 
sagen, dass Grün-
derinnen bei Invest-

mententscheidungen kritischer hin-
terfragt werden als Gründer.

84%



Netzwerke und 
Ökosystem



1) Hassan et al. (2020), Kanze et al. (2017)

Beziehung zur Invest-
mentszene hat Luft 
nach oben
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Studien zeigen, dass Gründerinnen im Investmentpro-
zess aufgrund des Gender Bias im Nachteil sind.1

Auch Frauen-Teams, die eine Finanzierung erhalten ha-
ben, sind seltener zufrieden mit ihren Investor*innen.

Dies deutet auf eine Kluft zwischen Gründerinnen und 
der Investmentszene hin.

Anteil (sehr) zufrieden mit Business An-
gel und Venture Capital Investor*innen

Frauen-Teams	    

 Männer-Teams

67,9 %

82,4 %
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Weniger Gründerinnen 
sind als Business Angel 
aktiv
Bei Investitionsentscheidungen sind neben Rendite-
erwartungen auch Netzwerke und persönliche Fak-
toren relevant.

Hier sind erfahrene Gründerinnen als Business An-
gel enorm wichtig, da sie Erfahrungen und Netzwer-
ke mitbringen.

Aktuell zeigt sich jedoch, dass Gründerinnen noch 
wesentlich seltener Business Angel sind – eine zu-
sätzliche Schieflage.

Anteil als Business Angel aktiv

Gründerinnen

Gründer

6,0 %

15,6 %



Ein wichtiger Faktor zur Stärkung von 
Diversität in der Startup Szene ist die 

Vielfalt auf Seiten der Investor:innen. Der Re-
port zeigt einmal mehr, dass hier noch viel 
Luft nach oben besteht, sowohl bei Business 
Angels als auch VCs. Mehr Frauen Investment-
Community werden sich langfristig positiv 
auf die Anzahl und Höhe der Investments für 
Gründerinnen auswirken.“

Nina Wöss, Co-Founder Female Founders 

„
Es hat sich einfach etwas verändert da 
draußen unter uns Frauen. Und ich lie-

be es. Es geht nicht mehr um die eine am Tisch, 
sondern darum, wie man möglichst schnell eine 
zweite Frau an den selben Tisch bekommt.“

Katharina Wolff, CEO von D-Level & Verlegerin bei 
STRIVE

„



1) Teamgröße von mindestens 2 Gründer*innen 

1) Teamgröße von mindestens 2 Gründer*innen 
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Einbindung in Netzwerke 
zeigt Wirkung – vor allem 
unter Gründerinnen
Teams sind vernetzter: Der Austausch mit anderen 
Startups, Zugang zu Investitionen und Talenten wer-
den positiver bewertet.

Gerade bei Frauen-Teams ist dieser Effekt sehr deutlich 
und sie bewerten das Ökosystem positiver als andere 
Gründer*innen.

Hier zeigt sich, wie wichtig vielfältige Initiativen sind, 
die Gründerinnen gezielt adressieren und vernetzen.

Anteil positive Ökosystem-
bewertung

1) Teamgröße von mindestens 2 Gründer*innen 

Sologründerinnen

Frauen-Teams1

Sologründer

Männer-Teams1

Mixed-Teams1

  47,3 %
  81,7 %

  55,0 %

  68,8 %

  70,7 %



Methodik, Quellen 
und Kontakte



Methodik
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Die Auswertung beruht auf Befragungsdaten von 
1.976 Startups, die am Deutschen Startup Monitor 2022 
(DSM) teilgenommen haben.

Insgesamt umfasst der DSM-Datensatz Angaben zu 
979 Gründerinnen, 3817 Gründern und 19 Gründen-
den mit diversem Geschlecht.

Die Startups im DSM 2022 lassen sich unterteilen in: 
•	236 Frauen-Teams (130 Sologründungen, 106 Team-

gründungen)
•	1229 Männer-Teams (243 Sologründungen, 986 Team-

gründungen)
•	497 Mixed-Teams (Teamgröße immer mindestens 2)

Startup-Definition

Startups sind jünger als 10 Jahre,

haben ein signifikantes Mitarbei-
ter- und/oder Umsatzwachstum 
(oder streben es an)

und sind mit ihrer Technologie 
und/oder ihrem Geschäftsmodell 
(hoch)innovativ.



Quellen
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